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Index

L72006 Beschaffung Vergabe Steiermark

001 Verwaltungsrecht allgemein

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2006 §319 Abs1;

BVergG 2006 §319 Abs2;

LVergRG Stmk 2012 §29 Abs1;

LVergRG Stmk 2012 §29 Abs2;

VwRallg;

1. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.01.2014 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

3. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.01.2014 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

3. BVergG 2006 § 319 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

Rechtssatz

Die Regelung des § 29 Abs. 1 und 2 Stmk LVergRG 2012 deckt sich inhaltlich mit jener des § 319 Abs. 1 und 2 BVergG

2006. Wie sich den Erläuterungen zur (Vorgänger)Regelung des Steiermärkischen Vergaberechtsschutzgesetzes, LGBl.

Nr. 154/2006, entnehmen lässt, wurde im Hinblick auf die starke Ver@echtung von Bundes- und Landesrecht im

Vergabewesen und die praktische Handhabung durch die Rechtsanwender eine enge Anlehnung der landesrechtlichen

Rechtsschutzgesetze an die entsprechenden bundesrechtlichen Regelungen als geboten erachtet (XV. GPStLT RV EZ

674/1, Vorblatt).Die Regelung des Paragraph 29, Absatz eins und 2 Stmk LVergRG 2012 deckt sich inhaltlich mit jener

des Paragraph 319, Absatz eins und 2 BVergG 2006. Wie sich den Erläuterungen zur (Vorgänger)Regelung des

Steiermärkischen Vergaberechtsschutzgesetzes, Landesgesetzblatt Nr. 154 aus 2006,, entnehmen lässt, wurde im

Hinblick auf die starke Ver@echtung von Bundes- und Landesrecht im Vergabewesen und die praktische Handhabung

durch die Rechtsanwender eine enge Anlehnung der landesrechtlichen Rechtsschutzgesetze an die entsprechenden

bundesrechtlichen Regelungen als geboten erachtet (römisch fünfzehn. GPStLT Regierungsvorlage EZ 674/1, Vorblatt).
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